
7 e 3m J e v W 2 J
Abend Ausgabe

Naturwiſſenſchaftlicher Veren für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sitzung am 12 Jafnar
Nachdem Herr Major Dr Förtſch mit dem Ausdruck des

Dankes für die auf ihn gelenkte zum 2 Vorſitzenden die
Verhandlungen eröffnet hatte theille Herr Dr Baumert
Namens der betreffenden Kommiſſion mit daß Herr Prof Zopf
aus Geſundheitsrückſichten leider verhindert ſei den 3 öffentlichen
Vortrag zu halten Letzterer werde nunmehr am 26 d ſtatt
finden nachdem ſich Herr Dr med Alt freundlichſt bereit erklärt
habe Ueber Hypnotismus zu ſprechen

Zum Beginne der wiſſenſchaftlichen Mittheilungen legte Herr
De Baumert eine Abhandlung des Herrn Staatsrath Prof
wr Kobert in Dorpat vor Ueber Saponin und das der
Korn rade im Beſondern Dieſe Arbeit ſchließt ſich an
frühere z Th perſönliche Mittheilungen des Verfaſſers im Verein
an und richtet ſich in der Hauptſache gegen Schlußfolgerungen
welche 2 wiener Gelehrte Kornanth und Arche aus ihren
übrigens ſehr ſorgfältigen Verſuchen über die fragliche Schädlich
keit der Kornraden als Futter für Schweine gezogen haben Von
der nur bedingungsweiſen Unſchädlichkeit der Kornraden
überzeugt warnt Kobert nachdrücklichſt vor der von den

enannten Forſchern behaupteten Unſchädlichkeit jener Unkraut
amen um ſo mehr als ruſſiſchen Zeitungen zufolge gewiſſen

loſe Getreidehändler die Kornradehalligen Kornabfälle bereits zu
ungewöhnlich hohen Preiſen aufkaufen um ſie als Getreide in den
Nothſtandsdiſtrikten zu verwerthen Jn der ſich auſchließenden
Beſprechung beſchrieb der Vortragende das ſehr einfache chemiſche
Verfahren zur Erkennung Kornradehaltigen Mehles mittelſt ſalz
ſauren Alkobols und Herr Dr von Schlechtendal fügte hinzu
daß Mehl welches mit dem Samen des als Klappertopf bekann
ten ünkrautes vereinigt iſt ſich durch violette Färbung kenntlich

mache s nHr Major Dr Förtſch machte dann Mittheilungen über den
jetzt im Muſeum für Völkerkunde in Berlin befindlichen Fund
von Tutlingen Württemberg Daſelbſt iſt die Grabſtätte
eines Barden aufgedeckt worden welcher in einem geſpaltenen
innen ausgehöhlten Eichenſtamme liegt Auf dem den Sarg
umgebenden gallerieartigen Aufbau lagen Bogen Schwert Harfe
nebſt Schlagholz eine große Flaſche Teller u dgl Die ganze

aus dem 6 nachchriſtlichen Jahrhundert ſtammende Grabſtätte
befindet ſich in einer Kammer von Eichenholz

Nachdem Hr Dr v Schlechtendal ſeine Mittheilung in
voriger Sitzung dahin ergänzt hatte daß der von ihm beſchriebene
die Lorbeerbäume ſchädigende Blattfloh nicht aus Jtalien
ſondern aus Belgieneingeſchleppt ſei wies Hr Prof v Fritſch
auf ſehr ſchöne foſſile Pflanzenreſte hin die das mineralogiſche
Jnſtitut Hrn Major Dr Förtſch verdankt und die aus den
Brüchen von Unterlockwitz Thüringen ſtammen Hr Dr
Stchmerbitz in Freyburg a U ſchenkte demſelben Jnſtitute
neuerdings wieder ſchöne Foſſilien darunter eine Rennthierſtange
nebſt Knöchenreſten vom Pferde und vom Rhinoceros

Nächſte Sitzung Donnerstag den 19 d 8 Uhr in Stadt
Hamburg Gäſte willkommen

Gartenban Verein zu Halle
Jn der Januar Verſammlung gab Hr Dr Baumert eine

Darlegung über das für gärtneriſche Zwecke geeignete
Waſſer Nach einleitenden Bemerkungen über die Bedeutung
geeigneten Waſſers für die Entwickelung des pflanzlichen Organis
mus kennzeichnete der Vortragende zunächſt die hauptſächlichſten
für gärtneriſche Zwecke in Frage kommenden natürlichen Wäſſer

Das naturgemäßeſte leider aber nicht immer oder nicht in aus
reichender Menge zur Verfügung ſtehende Waſſer iſt das Regen
waſſer bezw das aus geſchmolzenem Schnee Regenwaſſer iſt ein
ſog weiches Waſſer es iſt frei von ſchädlichen Beſtandtheilen und
enthält ſogar freilich in geringer Menge Subſtanzen gelöſt welche
wie z B Ammoniak und Salpeterſäure zu den wichtigſten

Pflanzennährſtoffen gehören
Einen ſehr bequemen Erſatz für Regenwaſſer bietet den hieſigen

WBärtnereien unſere ſtädtiſche Waſſerleitung die ein anerkannt
woyzügliches Trinkwaſſer liefert Als ſolches beſitzt es eine gewiſſe

ärte 12 13 d h einen Gehalt von Kalk und Magneſia der
ſich in den Kochtöpfen bemerkbar macht und fälſchlich Salpeter
genannt wird Gleichwohl wird das Leitungswaſſer ohne Nach
theil ſelbſt für feinere gärtneriſche Zwecke Begießen und Veſprengen
von Land und Topfkulturen verwendet Stickſtoffhaltige Pflanzen

znährſtoffe die beim Regenwaſſer erwähnte Anmoniak ſalpetrige
und Salpeterſäure enthält das Leitungswaſſer nicht dieſelben
würden deſſen Benutzung als Trinkwaſſer bedenklich erſcheinen
laſſen Die Geſichtspunkte unter denen ein Waſſer als für
Menſchen oder Pflanzen genußfähig und brauchbar erachtet werden
nuß ſind alſo verſchiedene

Die in der Nähe eines Fluſſes liegenden Gärtnereien werden
ſich in Ermangelung einer andern geeigneten Quelle zweckmäßig
des Flußwaſſers bedienen vorausgeſetzt daß dieſem nicht durch
gewerbliche oder induſtrielle Zuflüſſe Stoffe beigemengt werden

Die auf die Pflanzen im allgemeinen oder auf gewiſſe Pflanzen
giftig wirken Flußwaſſer iſt weich es enthält häufig ſtickſtoff

altige fäulnißfähige Stoffe die es vom Gebrauch zum Genuß
für Menſchen ausſchließen aber gerade deshalb für gärtneriſche
Zwecke brauchbar erſcheinen laſſen
Brunnenwaſſer wird in Gärtnereien häufig benutzt wenn es

an Ort und Stelle oder wenigſtens in der Nähe zu haben iſt
Dieſes Waſſer iſt für gärtneriſche Zwecke ſehr oft untauglich
und zwar wegen ſeiner Härte wenn dieſe wie es in hieſiger
Gegend häufig der Fall iſt von Gips herrührt Solches gips
harte Waſſer inkruſtirt Wurzeln und Blätter der damit begoſſenen
oder beſprengten Pflanzen es ſtört ihre wichtigſten Lebensorgaue
in ihren Funktionen ganz abgeſehen von dem unſchönen Äus

ſehen ſolcher mit Keſſelſtein überzogenen Gewächſe Bei Topf
kulturen treten dieſe Nachtheile harten Waſſers beſonders em
pfindlich hervor Brunnenwaſſer in der Nähe von Viehſtällen
Aborten uſw enthält fäulnißfähige und faulende organiſche
Stoffe oder deren Zerſetzungsprodukte Soweit dieſe ſtickſtoff
haltig ſind wirken ſie als Pflanzennährſtoffe günſtig auf die
Vegetation Dadurch wird aber der Nachtheil den die Härte
eines ſolchen Brunnenwaſſers bedingt nicht aufgewogen

Wo man es haben kann wird man ſich für gärtneriſche Zwecke
des Drainagewaſſers bedienen Solche Wäſſer die durch Kultur
land hindurchgegangen ſind haben aus dieſem oft beträchtliche
Mengen von Nährſalzen Verbindungen von Ammoniak und Kali
mit Salpeterſäure Phosphorſäure uſw gelöſt für die der Land
wirth z Th viel Geld ausgegeben hat die aber nunmehr dem
Gärtner gegebenenfalls koſtenlos zur Verfügung ſtehen

Jm zweiten Theile ſeines Vortrages zeigte der Herr Redner
wie der Chemiker die wichtigſten für Gärtnereien nützlichen oder
ſchädlichen Beſtandtheile des Waſſers zu erkennen vermag undſtellte entſprechende kleine Verſuche mit Schneewaſſer Leltunge

waſſer Brunnenwaſſer und Drainagewaſſer an
Hartes Waſſer kenynzeichnet ſich dadurch daß es auf Zuſatz

von Seifenlöſung einen weißen flockigen Niederſchlag von un
löslicher Kalkſeife giebt und beim Schütteln nicht ſchäumt

Gipsreiches Waſſer erkennt man an dem ſtarken weißen
ne ricblage den Chlorbariumlöſung in ſolchem Waſſer er

Waſſer das nach reichlicher Vermiſchung mit Schwefelſäure
eine tropfenweiſe hinzugefügte tiefrothe Löſung von über
maunganſaurem Kali ſofort entfärbt enthält h orga
niſche Subſtanzen Schließlich wurde noch gezeigt wie man die

äulnißprodukte ſelbſt d h Ammoniak ſalpetrige und Salpeter
Säure ſchon in geringen Mengen im Waſſer chemiſch mit zweifel
oſer Deutlichkeit erkennen kann

DTCDTÜTDthm mm

2 Beiblatt zu Nr 26 der Saale Zeitung Hele Woulag 16 Jonuar 1893
JJW Cden Vortra bloß ſich eine angeregte Erörterung Der

Be d z er e ankte dem Redner für den ebenſo
lehrreichen wie anziehenden Vortrag

Gerichtsverhandlnugen
Halle 16 Jan Jn vorgeſtriger Strafkammerſitzung

kam die am 6 Dez vertagte Sache des Gutsbeſitzers Hermann
Keck aus Schkopau ſog Milchmanſcherei zur Frdiaung
Dem Angeklagten wurde ein Vergehen gegen das Nahrungs
pitiget vom 14 Mai 1879 zur Laſt gelegt er ſollte im Juli
v J wiſſentlich Nahrungsmittel welche verfälſcht waren
unter Verſchweigung dieſes Umſtandes verkauft und gleichzeitig
dabei einen Betrug verübt haben Fragliche Verfälſchung hat
in Waſſerzuſatz zu Milch beſtanden die der Angeklagte an den
Milchhändler Friedrich Uhlemann in Halle als gute unver
fälſchte Milch verkauft hatte Der Angeklagte erklärte von
jener Verfälſchung nichts zu wiſſen die Milchwirthſchaft auf
einem Gute werde von ſeiner Frau betrieben es ſei möglich

daß ohne ſein Wiſſen eine Unregelmäßigkeit dabei vorgekommen
Uhlemann als Zeuge bekundete daß er keinerlei Verfälſchung mit
jener Milch vorgenommen ſondern ſelbige ſo auf ſeinem Wagen
nach Halle gebracht habe wie er ſie in ſeinen von Frau Keck ge
füllten Kannen bekommen habe Dies wurde von Uhlemann s
Dienſtmädchen beſtätigt beide Zengen erklärten auch daß vor
dem Einfüllen der Milch kein Waſſer in den Kannen geweſen
ſei Des Angeklagten Dienſtmädchen Bertha Fauſt 17 Jahre
alt erklärte kein Waſſer zu jener Milch gethan zu haben und
ebenſo äußerten Frau Keck nebſt Tochter nicht zu wiſſen wie
fragliche Milch verwäſſert worden ſei Dieſer Punkt blieb un
aufgeklärt Der Sachverſtändige Hr Ehemiker Dr Teuchert begut
achtete daß erwähnte Milch am 5 Juli ein koloſſales ſpezifiſches
Mindergewicht gezeigt habe wonach der Waſſerzuſatz mindeſtens
20 Prozent betragen Am 8 Juli iſt wiederum bei Uhlemann
entnomiene Keck ſche Milch unterſucht worden die weſentlich beſſer
geweſen man könne aber annehmen daß ſolche Milch von noch nicht
ganz normaler Beſchaffenheit wohl ohne Verfälſchung vorkomnie
da andere Urſachen wie z B Fütterung auch Veränderungen
im Gehalte der Milch herbeiführen Bei einer dritten Unter
ſuchung am 12 Juli iſt normale Beſchaffenheit feſtgeſtellt worden
Uhlemann gab noch an Frau Keck auf die Milchverfälſchung auf
merkſam gemacht zu haben mit der Warnung ſich in acht zu
nehmen daß ſo etwas nicht wieder vorkomme Da iſt ihm dann
am 8 Juli beſſere Milch gegeben worden von der verwäſſerten
hat er Matz gemacht Der Staatsanwalt erörterte daß es ſich
um die Frage handle Wer hat die Verfälſchung vorgenommen
Dieſelbe ſei bei Keck geſchehen es ſei klar daß Frau Keck damit
zu thun gehabt habe Die Verantwortlichkeit falle dem Angeklagten
zur Laſt und es liege ein fahrläſſiges Verſchulden vor Ver
gehen gegen S 11 erwähnten Geſetzes wofür 50 M Geldſtrafe oder
10 Tage Haft zu beantragen Der Gerichtshof erkannte auf
Nicht ſchuldig und Freiſprechung Herr Kriminalkommiſſar
Buegler entdeckte im November v J einen Dieb der nächt
licherweile mehrfache Einbrüche verübt hatte ohne dabei
ertappt worden zu ſein Es war der 22jährige Arbeiter Auguſt
Fran z aus Klein Werdau bei Torgau der in dem 16jährigen
Steinſeßerlehrling Otto Schumann hier einen Genoſſen gehabt
haben ſollte Beiden Angeklagten wurden drei ſchwere Diebſtähle
und ein verſuchter ſchwerer Diebſtahl zur Laſt gelegt die
theils durch Einbruch theils mit Nachſchlüſſeln verübt worden
waren Die Diebſtähle ſind ausgeführt in den Nächten zum 21
und 22 Okt 5 und 13 Nov Beim Schloſſermſtr Hirſch in
der Martinsgaſſe waren aus der Werkſtatt 1 Schraubenſchlüſſel
10 12 Hauptſchlüſſel und 16 Dietriche entwendet Andere Dieb
ſtähle waren beim Schmied Lier in der Gr Brauhausgafſe und
beim Kaufmann Theodor Prüfer in der Henriettenſtraße verübt
wo die Diebe erſtlich 6 große Bratwürſte Butter Schinken
Cigarren zuſammen etwa 16 M werth zweitens 3 Pfd Choco
lade 300 400 Cigarren und ein Nähkäſtchen zuſammen 40 45 M
werth erbeutet hatten Ein viertes Unternehmen in der
Herrenſtraße 5 war vereitelt und durch Steckenlaſſen eines
Dietrichs im Hausthürſchloſſe verrathen worden Beim
Einbruche in der Henriettenſtraße 37 iſt mit einem mit
Koth beſchmierten Taſchentuche eine Fenſterſcheibe eingedrückt
worden Dies beſudelte Taſchentuch hatten die Thäter an Ort
und Stelle liegen laſſen es ſollte Schumann gehören konnte ihm
aber nicht bewieſen werden So erfolgte da die Betheiligung
Schumann s nicht erwieſen war deſſen Freiſprechung Franz aber
wurde zu 3 Jahren Zuchth aus und Nebenſtrafen verurtheilt
Wegen Hehlereei in wiederholtem Rückfalle war die verehelichte
RohProduktenhändler Jda Straube geb Kleinau hier ange
klagt Der Fall hatte bereits am 23 Mai v J die Strafkammer
beſchäftigt mit dem Ergebniß der Freiſprechung der Angeklagten
Hiergegen war vom Staatsanwalte Reviſion beim Reichsgericht
eingelegt und von dieſem die Sache zur nochmaligen Verhandlung
hierher zurückverwieſen worden Diesmal kam es anders Der
Angeklagten wurde nachgewieſen daß ſie im Nov 1891 eine
eiſerne Kette die durch einen 11 jährigen Knaben vom Felde des
Gutsbeſ Karl Gutezeit an der Feldſtraße entwendet worden war
für 40 Pfge gekauft hatte obwohl ſie deren un rechtmäßigen Er
werb leicht merken konnte Die Kette iſt 42 5 M werth geweſen
wo ſie hingekommen hat ſich nicht ermitteln laſſen Ein zweiter
Fall von Hehlerei Ankauf zweier Barren Meſſing die durch
2 Arbeiter geſtohlen und zu Frau Straube behufs Verkaufs hin
gebracht aber nicht angekauft worden waren konnte nicht als er
wieſen angeſehen werden Es erfolgte demnach Verurtheilung
wegen des einen Falles und zwar zu 1 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt nebſt Zuläſſigkeit der Stellung
unter Polizeiaufſicht Der Staatsanwalt hatte 3 Monate
Gefängniß und Ehrverluſt beantragt der Gerichtshof aber
hatte mildernde Umſtände nicht bewilligt weil nach polizei
lichen Feſtſtellungen die Eheleute Straube bei den hieſigen
Dieben allgemein bekannt ſeien als bereitwillige Abnehmer geſtohlenen Gutes Aus gleichem Anlaß hat der Ehe
mann Straube im vorigen Jahre ebenfalls 1 Jahr Zuchthaus
bekommen Der 2öjährige Geſchäftsreiſende Richard Günther
aus Frankfurt a M vorbeſtraft wegen Unterſchlagung und
Diebſtahl mit 14 Tagen 6 Monaten und I Jahren Gefängniß
hatte im Oktober v J in Halle Untrene und Unterſchlagung be
gangen Als Reiſenber der Firma Theodor Kaufmann in
Köln a Rh Jalouſie und Rollladen Fabrik war er beauftragt
bei einem hieſigen Architekten 500 M einzukaſſiren Er erhielt
einen Wechſel den er bei deſſen Schwiegervater bezahlt bekam
das Geld verwendete er für ſich ebenſo 67 die er unbefugt
bei einem Bäckermeiſter eingezogen Jn München wurde der
ungetreue Reiſende feſtgenommen er hatte noch etwa 16 M bei
ſich Seine Ausrede damals keine Reiſegelder mehr gehabt zu
haben wurde widerlegt Dem Strafantrage gemäß erfolgte

zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehr
erluſt
ten 15 Jan Orig Mitth Auf Grund folgenden

intereſſanten Gutachten s des Dr med Loth wurde am
Freitag eine junge Frau die ſich eines Ladenkaſſen Dieb
ſtahls ſchuldig gemacht hatte vom Schöffengerichte frei
geſprochen Der Arzt begutachtete Wie die Zeugenausſagen
ergeben hat ſich die Angeklagte bei Begehung der That in einem
Zuſtande der Bewußtloſigkeit befunden der die freie
Willensbeſtimmung ausſchloß Ein ſo kranker Menſch könne gute
oder böſe Thaten verüben ohne von ſeiner Handlungsweiſe
etwas zu wiſſen So z B habe bei Königgrätz ein Kavalleriſt
wüthend auf den Feind eingehauen und ſpäter als Verwundeter
im Lazareth einen Kameraden erſtochen ohne dann von ſeinen
Heldenthaten oder ſeiner Unthat etwas zu wiſſen

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 13 Jan

Nach einem Beſchluß unſerer Stadtbehörden ſoll die Banm
reihe auf der rechten oder weſtlichen Serre derMerſeburg tet enſſernt werden Jm der
Anwohner und dort Verkehrenden legt es daß die neuen
Anpflanzungen thunlich zwiſchen die alten nnoch guten und etwas Schatten ſpendenden Obſt
bäume eingefügt werden und dieſe letztern erſt beſeitigt
werden wenn die jungen Bäume ihr angewachſen
ſind An heißen ne iſt die direkt nach Süden
führende Merſeburgerſtraße längere Zeit als jede andere
Straße der Sonnenhitze ausgeſetzt und jeder alte Obſtbaum ein
geſuchter Schattenſpender junge Bäume in ſtädtiſchen
R We langſames Wachsthum zeigen erſcheint es zweckmäßig
alte Bäume nicht zu raſch zu entfernen die einſtweilen immerh

noch eine Zierde ſind W
Halle 12 Jan

Unterzeichneter geſtattet ſich folgende Fragen
t Unterliegt ein in dem Bureau einer Verſicherungs Geſell

ſchaft von 3 Uhr gegen eine J von weniger als
2000 M beſchäftigter junger Mann dem Alters und Jn
validitäts Verſicherungs Geſetz wenn derſelbe
nicht als bloßer Schreiber ſondern als Expedient oder dal
funktionirt außerdem aber während der übrigen Zeit als Agenttheils für die betreffende theils für andere äbnlt Geſellſchaften

thätig iſt wodurch er ein Geſammt Einkommen von mehr als
2000 M erzielt

2 Wie hat ſich derſelbe zu dem mit dem 1 Jan 1893 in Kraft
tretenden Krankenverſicherungs Geſetz zu ſtellen

Antwort zu 1 Die Frage iſt nicht klar genug geſtellt um
darauf eine erſchöpfende Antwort geben zu können Wir nehmen
an daß die Verſicherungs Geſellſchaft in deren Bureau Sie be
ſchäftigt ſind ein auf Erwerb gerichtetes Unternehmen
Aktien Geſellſchaft iſt Aktien Geſellſchaften gelten in Gemäßheit

des Art 208 des Deutſchen Haudelsgeſetzbuches als Handels
Geſellſchaften auch wenn der Gegenſtand des Unter
nehmens nicht in Handelsgeſchäften beſteht Sie würden ſonach
ſofern ſich unſere Annahme beſtätigt als Handlungsgehilfe

ſein

Dergleichen Perſonen unterliegen nach Maßgabe der Be
ſtimmungen des s 1 Nr 2 des Jnvaliditäts und Altersverſiche
rungs Geſetzes vom 22 Juni 1889 der Verſicherungs
pflicht ſofern deren regelmäßiger Jahres Ar
beitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000 M nicht
überſteigt
Da Sie ſelbſt zugeben daß Jhr Gehalt als Expedient der ge
dachten Verſicherungs Geſellſchaft nicht 2000 M überſteigt ſo
unterliegen Sie dem Verſicherungszwange nach dem angezogenen
Geſetze ohne weiteres Denn ihre weitern Einnahmen als
Agent mit denen Sie einſchl Jhres Gehaltes ein höheres Ge
ſammt Einkommen als 2000 M erzielen können hier nicht in
Betracht kommen Einmal ſind Sie als Agent zu den ſelbſt
ſtändigen Gewerbetreibenden auf die die Verſicherungspflicht
nicht ausgedehnt iſt zu rechnen und dann iſt auch nirgends im
Geſetze Ausdruck gegeben darüber daß auch diejenigen Ein
nahmen die außerhalb des Arbeits bezw Dienſtverhältniſſes
erworben werden mit in Aurechnung kommen ſollen vielmehr
iſt nur von Gehalt oder Lohn die Rede

Auch können Sie vermöge Jhrer Beſchäftigung nicht zu den
jenigen gerechnet werden die vom Verficherungszwange befreit
ſind weil ſie im ſogenannten höhern Bureaudienſte beſchäftigt
werden da nach Nr XII der Anleitung des Reichs Verſiche
rungs Amtes betreffend den Kreis der verſicherungspflichtigen
Perſonen darunter nur die bei Reichs Staats Kommunal
behörden ſowie die in den Bureaus der Rechtsanwälte Notare
Patentanwälte Gerichtsvollzieher Auktionakoren Berufsgenoſſen
ſchaften uſw beſchäftigten Expedienten Regiſtratoren uſw ver
ſtanden werden können

Antwort zu 2 Nach 8 1 Nr IV in Verbindung mit 8 2b
der Novelle zum Kraukenverſicherungs Geſetze vom 10 April 1892
unterliegen Handlungsgehilfen dem Verſicherungszwange nur dann ſofern durch Vertrag die ihnen
nach Arkikel 60 des Deutſchen Handelsgeſetzbuches zuſtehenden
Rechte aufgehoben oder beſchränkt ſind Aus
genommen hiervon ſind diejenigen Handlungsgehilfen
deren Arbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt ſechszwei
drittel Mark für den Arbeitstag oder ſofern Lohn
oder Gehalt nach größern Zeitabſchnitten berechnet iſt z wei
tauſend Mark für das Jahr gerechnet überſteigt

Die Anmeldung der verſicherungspftichtigen Perſonen ſeitens der
Arbeitgeber iſt bei der hieſigen Central Meldeſtelle für Krankeu
verſicherung Rathhaus Zimmer Nr 19 zu bewirken

2z AKd

Baumwolle Wolle
Leipzig 14 Jan Kammzug Terminbhandel La

Grundmüster
April 3,65 pr

Plata
r Jan 3,62 per Febr 3,62 per Märr 3 67 perai 3,70 Jum 3,70 Juli 3,75 Aug 3 7 Sept

8,47 Okt 3,80 Nov 80 per Dez 2,80 Vmsate 25,0 0 Kilo
gramwAutwerpen 14 Jan vorm 10 Uhr 30 Aſin Rericht v Wilke as

Comp Wolle La Plata Zug Type per Febr 45 Juli Käufer
4,60 Käufer

Bremen 14 Jan Baum wolle Ruhig UVpland wmiddl
loco 50 Pfg Upland Basis middl nichts unter low middling auf
Termin Lieſerung per Jan 49 Pfe per Febr 49 Pfg per März
498/ Pfg per April 50 Pfg per Mai 50 h Pfg pr Juni di Pfg

Liverpool 14 Jan Baumwolle Anfangsbericht Auth
masslicher Omsatz 5990 B Träge Tagesimport 9000 B

Liverpool 14 Jan nachm 12 Uhr 20 Min Baum wolle
Umsatz 5000 davon für Spekulation und Export 500 B Amerikaner
unverändert Surats träge

Middl amerikan Lieferungen Jan Febr 5 März Apräl 5 AMai
Juni 5 do Juli Aug 5 Alles Verkäuferpreise

Liverpoaol 14 Jan nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle
Umsatz 5000 davon für Spekulation und Export 500 B Unverändert

Middl amerik Lieferungen Jan Febr 55 Febr März 55 Märrz
April April Alai 52 Juni Juli 5 Aug Sept S Alles
Käuferpreise

Seidenſtoſfe
von von Elten Keussen Crefeld alſo aus erſter Hanb in
jedem Maaß zu beziehen Schwarze farbige u weiße Seid enſtoffe Sammte

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten

Froſtbeulen Froſtballen wie alle Hautleiden ſoll man nur mik

ee yrr 2hn bheme
a nehehandeln deſſen Wirkung von allen die ihn gebraucht ſehr gelobtwird Erhältlich à Doſe Mk 1 in den Apotheken i a/S

l Löwen Engel und AdlerApotheke



Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl ſtädtiſcher Grundſtücke

für die hieſigg Kämmerei haftenden meiſt nur kleinen Beträge an Erben und
Kalandszinſen Seaeldern und Lehngeldern bei Beſitzveränderungen mit
vielen Unbdequemlichkeiten ebenſowohl für den Berechtigten als für die
pflichteten verbunden iſt ſo empfehlen wir die Ablöſung derfelben zum
20fachen Kapitalbetrage

Halle a/S den 12 Januar 1893
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Erdgeſchoß des linken Sperr auf dem ſtädtiſchen Grundinſtücke Vabbengheſe Nr 17 iſt ein Werkſtattraum mit S Fenſter

Front vom 1 April 1893 ab gegen vierteljährliche Kündigung unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 23 Jannar dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Waagegebände Zimmer Nr 30 angeſeht zu welchem
Reflektanten hiermit eingeladen werden

Halle a/S den 13 Januar 1893
Der Magiſtrat

Ver

Bekanntmachung
Unter den im Termin bekannt zu machenden 7 ſollen die in

42 z eingetheilten Pulverweiden Wieſen der Stadt Halle a/S für
die 6 Nutzungsjahre 1893 bis einſchließlich 1898 am
Mittwoch den 25 Januar dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat Waagegebäude Zimmer Nr 30 meiſtbietend verpachtet
werden wozu Reflektanten hiermit eingeladen werden

Halle a/S den 13 Januar 1893
Der Magiſtrat

Beſchluß
Auf Antrag des Rentier Ferdinand Lehmann zu Lauchſtedt wird der

ſeit etwa 30 Jahren in Amerika lebende Tiſchlergeſelle Karl Friedrich Blau
Sohn des Bäckermeiſters Johann Karl Blan zu Schafſtedt oder ſeine
etwaigen Rechtsnachfolger und ſonſtige Eigenthumsprätendenten aufgefordert
ihre etwaigen Anſprüche als Miterben der im Dezember 1863 verſtorbenen
im Grundbuche von Lauchſtedt Blatt 101 jetzt 263 als Eigenthümerin ein
getragenen Wittwe Marie Dorothee Blau geborene Bornſee an den in
Flur Lauchſtedt gelegenen Ackerplänen Nr 53a und b von 1 ha 43 ar 50 qm
beziehungsweiſe von 6 ar 90 qm Größe Kartenblatt 3 Parzelle 43a und b
ſpäteſtens im Termin am

28 März 1893 Vormittags 11 Uhr
geltend zu machen mit der Verwarnung daß im Falle nicht erfolgender An
meldung und Beſcheinigung ihres vermeinentlichen Widerſpruchsrechts ihr Aus
ſchluß vom Eigenthum an den obengenannten Grundſtücken und die Eintragung
des Beſitztitels für Antragſteller erfolgen werde

Lauchſtedt am 11 Januar 1893
Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung
Der Bedarf der Provinzial Jrren Anſtalt zu Nietleben bei

Hane pro 1 Jpri 1893 bis ultimo 2 5
7000 kg Semmel g geſchälte und geſpalten10500 kg Weißbrod Erbſen un
400 Stück Milchbrödchen 4800 kg weiße Bohnen
7500 kg Weizenmehl 4000 kg Linſen
2000 kg Stückenbutter 3500 kg Würfel

500 kg Roh
60 Tonnen Heringe

2000 kg Graupen
3800 kg Gries
600 kg Fadennndeln

3000 kg Hirſe
100 kg Gräupchen
140 kg Sago

1200 kg Hafergries
4000 Liter Eſſigſprit
6000 kg Salz

150 kg Mohnöl
55 kg Kümmel
45 Kg Pfeffer

800 Kg Cichorien
1700 kg Petroleum

100 kg Rüböl
c e Tieeltaſelfe

t 5 g Elainſeifeſür die I u II Klaſſe 5000 kg cryſt Soda
n n Feäinr 8,5 800 kg gelbes Wachs

oll am Freitag den 3 Februar 1893 Vormittags 8 Uhr in ddurch t n 48 e e Ubr er Anſtatt
ei derſelben werden ſchriftliche Offerten nicht zur Konkurrenz zugelaſſenDie Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht ung o

vorher im Verwaltungs Bureau eingeſehen werden woſelbſt auch Proben der
bisherigen Lieferung ausliegen Proben ſind ſpäteſtens zum Termin mit zur
Stelle zu bringen

Der DirertorSanitäts Rath Dr Fries
en

Jnventar Auetion
Dienstag den 17 d Mts Vorm von O Uhr an verſteigereich im Hötel du Nord Leipzigerſtraſte 55 hier wegen vollſtand ger

Aufgabe des Hötels auf freſwilligen Antrag der Beſitzer das Reſt Jnventar
insbeſondere S faſt nene Gepäck Handwagen mehrere Sophas Nuhe
betten Tiſche Spiegel mit Schränkchen 2 große Treppenflur
Spiegel 12 Nachttiſche Kleiderſchränke Zimmerteppiche Gardinen
J große Partie Wäſche Stevppdecken Federbetten Federkiffen

lumeanx Untermatratzen 27 Leutebetten eine groſte Partie ſilb
ablets Kaffeekannen Löffel Meſſer und Gabeln verſch Wein

fäffer e Hirsch Gerichtsvollzieher
Verkauf eines Grundſtücks in Egeln

Das zur H Loeber ſchen Konkursmaſſe gehörige unmittelbar
am Bahnhof Egeln belegene Grundſtück beſtehend aus

a großem maſſivem Wohngebände
9 Eteir und Waagehaus

alld großem maſſiven Kohlenſchuppen
und dem Anſchluſgeleiſeſoll am Montag den 83 Jannar Nachmittags 2 Ahr

im Gaſthanuſe des Herrn August Flöter in Egeln s iſtbietend unter den bekannt zu machenden e en
be werden Jn dem Grundſtücke wurde ſeit Jahren ein be

n T r eben es eignet ſich dieſeseAnderen Geihaſts ge wegen zur Anlage eines jeden
Egeln dey 13 Jannar 1893

für die I u II Klaſſe 150 kg Stücken Zucker
6000 kg Stückenbutter 600 kg gemahlenen Rafſfinade

für die III Klaſſe
170000 Stück Eier

8800 Stück gewöhnliche Käſe
38000 kg R ndfleiſch
12800 kg Hammelfleiſch
3500 kg Kalbfleiſch

50 kg Kalbsleber
7000 kg Schweinefleiſch
1300 kg Schinken
100 kg Pökelzunge
900 kg gehacktes Fleiſch

4200 kg Bratwurſt
3500 kg friſche Wurſt
500 kg Cervelatwurſt

3500 kg durchwachſenen Speck
1600 kg fetten Speck
1000 kg Schweinefett
300 kg Wurſtfett
900 kg Kaffee

Konkurseröffnung
Ueber das Vermögen des Kauf

manns Johann Friedrich Coeſter
Jnhaber der Firma goh Friedr

Coeſter zu Halle a/S Leipziger
ſtraße Nr 23 iſt am I Jannar
1893 Mittags 12 h Uhr das
Konkursverfahren eröffnet worden

Verwalter Kaufmann H Stade zu
Halle a/S Moritzkirchhof Nr 5

Offener Arreſt weit Anzeigefriſt und
Friſt zur Anmeldung der Konkurs
ſorderungen bis einſchließlich den
1 März 1893

Erſte Gläubiger Verſammlung den
16 Februar 1893 Mittags 12
Uhr allgemeiner Prüfungstermin den

März 1893 Vormittags
11 Uhr Zimmer Nr 31 Kleine Stein
ſtraße Nr 7

Halle a/S den 14 Januar 1893
Königl Amtsgericht Abth VII
Pflaſterſtein Verdingung

Für den Ansban dem Communications
weges von Schleberoda nach der Frey
burg Müchelner Provinzialſtraße ſoll
die Lieferung von 1098 chm Porphyr
pflaſterſteinen freiBahnhofFreyburg a
öffentlich verdungen werden

Die Pflaſterſteine ſollen eine ebene
annähernd rechtwinklige Kopffläche von

16 mm bis 0,20 m Länge und 0,12 m
bis 0,16 m Breite eine mindeſtens zwei
Drittel ſo große Fußfläche als Kopffläche
und eine Höhe von 16bi80,20m beſitzen

Die Lieſerung ſoll bis zum 1 Juni
1893 beendet ſein Offerten ſind ver
ſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift
verſehen bis Mittwoch den 25 dieſ
Monats Vormittags 10 Uhr an
die unterzeichnete LandesBauinſpection
einzuſenden

Eisleben den 14 Januar 1893
Die Landes Baninſvpeetion

Ver dingung

Die Ausführung der Erd Chanſſi
rungs und Pflaſterarbeiten für den
Neubau der Commnnalchauſſe von der
Thaldorf Zickeritzer Flurgrenze
Zickeritz nach Brucke ſoll

Vormittags 9 Uhr
im Burean der unterzeichneten Landes
Bauinſpektion wo in der Zwiſchenzeit
Zeichuungen Koſtenanſchlag und Be
dingungen zur Einſicht gusliegen öffent
lich an den Mindeſtfordernden vergeben
werden Offerten ſind verſiegelt und
mit entſprechender Anſſchrift verſehen
bis zu dem angegebenen Termine ein
zureichen

Eislehben den 12 Jannar 1893
Die Landes Baninſpektion

Domainen
Verpachtung

Die im Landraths amtsbezirk Rudol
ſtadt belegenen 6 Klm von Stadtilm
und 14 Klm von Arnſtadt entfernte
Fürſtlich Schwarzburg Rudol
ſtädtiſche Domaine Dörufeld aJ
ſoll anf die Zeit vom 15 März d J
bis zum 1 Mai 1911 verpachtet werden
Das zu verpachtende Areal enthält
außer Wegen und Gräben
Hof u Gebänderänme ba 72a 88 qm

Gärten ger 77 37Aecker 95 I 21 19 3Wieſen 233 74 25Waſſerfläche 83 12
Zuſammen 121 28,81

Pachtbewerber haben auf Grund des
von ihnen zu unterſchreibenden in
unſerer Kanzlei zur Einſicht ausliegenden
Entwurfes des Pachtvertrages ihre
Pachtgebote deren Mindeſtbetrag ohne
Nebenleiſtungen auf 4060 Mark pro Jahr

areyt iſt der unterzeichneten Behörde
zum

10 Februar d J
ſchriftlich in doppelten verſiegelten Um
ſchlägen von denen der innere mit der
Aufſchrift Pachtgebot des N N auf
die Fürſtliche Domaine Dörnfeld a/J
zu verſehen iſt portofrei einzureichen
zuvor aber die Nachweiſe über ihre
land wirthſchaftliche und perſönliche Be
fähignung zur ſelbſtändigen Bewirth

ſchaftung eines größeren Landqgutes ſo
wie über den Beſitz eines eigenthümlichen
frei verfügbaren Vermögens von

50000 Mark
hierſelbſt ſpäteſtens bis zum

1 Februar d Jzu überreichen
Wegen Beſichtigung des Pachtgutes

wollen Pachtluſtige ſich an den Rent
amtmann Key in Stadtilm wenden

Abſchrift von dem Entwurfe des
Pachtvertrages kann gegen Entrichtung
einer Schreibgebühr von 6 Mark be
zogen werden

Rudolſtadt den 9 Januar 1893
Fürſtlich Schwarzb Miniſterium

Abtheilung der Finanzen
von Holleben

Gr Auction
Mittwoch den 18 Jannar Vor

mittags 10 Uhr verkaufe ich meiſt
bietend gegen bagare Zahlung wegen
Aufgabe der Gaſtwirthſchaft auf
der Peiss mit
das proviſ GaſtwirthſchaftsGe
bäude zum Abbruch u A 2 Stück
transport Kochmaſchinen einen
zweileitigen BierdruckApparat
2000 Stück Bierſeidel u verſchW C Seeländer Konkursverwalter der H Loeber ſchen Konkursmaſſe Reſtaurations Utenſilien

über W

Mittwoch den 25 d Mts

Ein Rittergut
in Oſtpreußen in ſchöner Lage
beſtem ſchwarzen Humnsboden
übenban guten Gebäuden und voll
nventar iſt für 300 Mk pro Morg

zu verkanfen Offerten sub C B 12
an Otto Thiele Spez Ann Bur f

t

landw Anz Berlin Brüderſtr 3
Ein kleines Gut

3 Std v Stadt mit Zuckerfabrik und
Molkerei mit ca 200 Mrg excl Pacht
land durchweg Rübenboden neuen
Gebäuden ſchönem Garten vollſtänd
Jnventar 5 Pferde 4 Stück Ochſen
34 St Rindvieh 14 Schweine iſt ver
änderungsh zu verkaufen oder zu ver
pachten Briefe suh 1 beförd die
Exped der Schwarzburger Zeitung
Greußen iſThür

Gaſthofs Verkauf
in Merſeburg

Einer der älteſten und gröſiten
Gaſthöfe in der Hauptſtraſte von
Merſeburg mit Stallung für eg
80 Pferde großer Bier e Um
ſatz mit bedent Stadt u Laud
kundſchaft iſt bei ea 10,000
Thlr Auzahlung ſofort an einen
tücht Wirth zu verkaufen durch

Carl Rindtleisch
Merfſeburg Burgſtraße 13

Für Fleiſcher e
Jn Bernburg an ſehr guter

Lage ein neues Eckhansornundſtück
mit Laden Thoreinfahrt e vor
züglich für Fleiſcher welches in
der Gegend groſzes Bedürfniß
iſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkanfen Anzahlung nach
Uebereinkunft Auch für j
andere Geſchäft vaſſend Off an

Franz Vischer BVeruburg
Halleſcheſtr 68

In Halberſtadt
ſt de oberhalb des Hohewegs

gutes Gelchäftshaus
J zu jedem Geſchäft paſſend ſofort S

S oder ſpäter preiswerth zu ver
kaufen Selten ſchönes Angebot
Offerten unter R A 100 poſt 5
lagernd Halberſtadt

edes

Ein Grnundſtück Mitte von Halle
mit flottgeh Reſtaurant und Laden iſt
bei 2000 Mk Anzahl ſof zu verkaufen
Unterhändler ſtreng verbeten Off unt
R 409 in der Exp d Ztg abzug

Verkaufe
wegzugshalber mein ſehr gutes Zins
haus unter günſtigen Bedingungen
Off unter S1 J an die Exp d Ztg

Jn einem anhalt Dorfe von über
1000 Einw an d Kreisſtadt Deſſau
Bitterfeld geleg u 5 Min v Bahnhof
entf iſt ein neuerb Wohnhaus m
3 Wohn gr Verkaufsladen Schlaf u
Speiſekam Küchen Keller gr Garten
m Gartenwohn m Kam Waſchhaus
u Wagenremiſe preisw zu verk od zu
verpacht Daſſelbe eignet ſich zu jeden
Geſchäſt hauptſächl f Fleiſcher der am
Orte fehlt Adr A 462 Exped d Ztg

Ein Hausgrundſtück in einem kl
Städtchen worin ca 40 Jahre eine
Fleiſcherei betrieben wird iſt wegen
Todesfall ſofort zu verkaufen Näheres

Meckelſtraſze 15 1 Etage links

Ein Reſtaurant
nen renovirt iſt ſofort mit Möbel
Billard gegen Caution von 4000
Mark zu vergeben Näheres auf fr
Anfragen durch L Kaatz Halle a S,
Alter Markt 5 I

Kl neues villenart Wohnhaus
mit gr Garten hübſch eingerichtet für
13,000 bei kl Anzahlung zu verk

Offerten unter M 473 an die Ex
pedition dieſer Zeitung
Zu verkanfen u bald zu übernehmen
iſt ein Gaſthof in einer hübſchen
Kreisſtadt Thüringens Kauſliebhaber
wollen ihre Adreſſen unter 89 B zur
Weiterbeförderung an die Exp d Ztg
einſenden

9Für Fleiſcher
Jn einem großen Fabrikdorfe im

Bitterfelder Kreiſe habe eine ſehr flotte
Fleiſcherei mit ſämmtlichem Jnventar
nebſt 2/2 Mrg Feld Scheune Stal
lungen und Eiskeller ſofort fehr
preiswerth zu verkaufen Anzah
lung 3000 Mark Näheres zu erfahren
gegen Retourmarke durch

I Jacobit Delitzſch Kohlgaſſe
Haus Verkauf

Ein vorzügliches Hansgrund
ſtück mit ſchönein Laden Thor
einfahrt Pferdeſtall und Garten
in allernächſter Nähe von Halle wo
vier Dörfer zuſammen liegen eirea
1600 Einwohner eignet ſich vor
züglich für Fleiſcher iſt ver
änderungshalber preiswerth zu
verkanfen Refl erfahren Näheres bei

Fr Müther Halle a
Oleagrinusſtraſte 4

loſe mit

Meine in einer mittleren nduſtrieund handelsreichen Stadt n
in der Bahnhofſtr gelegene concurrenz

großer Kundſchaft verſehene
Conditorei und Bäckerei

bin ich willens eingetretener Verhält
niſſe wegen fofort oder v 1 April d J
an einen za nge die Känfer zu
verkaufen Gefl Offerten beliebe man
unter 90 S an die Exped d Ztg zu
ſenden

Suche in einem größeren Dorfe oder
kleinen Stadt ein flott gehendes
Materialgeſchäft mit Branntwein
Verkanf zu pachten event zu kaufen

Offerlen mit Preis und Umſatz an
SteinwegHalle a/S Streiberſtr 27 I

r meeEine Gaftwirthſchaft der Mal
terialwagarengeſchäft wird ſofort zu
kaufen geſucht u erſuche um ſpecificirte

Offerten Wilh StaclieGiersleben i Anhalt
E nicht ſo großes Hans mit kl

Garten wird zu pachten geſucht
Offerten mit Preisangabe erbeten

unter 0 475 an die Exped d Ztg

Ca Z Millionen Mark
fo gut wie unkündbare

Jnſtitutsgelder

zu bis oauf Acker und Stadt Grund
ſtücke auszuleihen durch

Dupuis Klauke
Bank und Hypotheken Geſchäft

Obere Leipzigerſtraße

HypothekenCapitat
10 oder 15 Jahre feſt

M Oberlaendoer
Bank Commiſſion Kaulenberg l

45,000 Mark
können auf J Hypothek binnen 3 Mo
naten verliehen werden Nur Selkbſt
leiher bitte ihre Adreſſe unter 67 T
in der Exped d Ztg niederzulegen

6000 Mark
auf gute ſichere Hypothek innerhalb der
Feuertaxe von pünktl Zinsz p 1 April
geſucht Offerten u N 474 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten

Auf ſichere erſte Hypothek werden
zu leihen geſucht

a ca 200,0600 Mark zu guten
Zinſen u Amortiſation auf ein mit allen
Maſchinen der Neuzeit eingerichtetes
großes rentabl Brannkohlenwerk
unmittelbar am Bahnhof gelegen das
einzige in der Gegend Werth ſchon
jetzt über 500,000 Mk doch wird daffelbe
noch bedeutend vergrößert

b ca 90,000 Mark à 4 bis Ah
Zinſen auf eine neu umgebaute große
Händelsmühle mit 26 Mrg Ländereti
Taxe und Feuerverſicher Werth über
206,000 Mark

c ca 90,000 Mark à 40 Zinſen
auf ein großes faſt neues Landgnt mit
139 Mrg vorzügl Länderei Werth
ca 126,000 Mk ohne Jnventar

Offerten an A Löblich in Zeitz
Kalkſtraſze 17/18 erbeten

12,000 Mark
zur J Stelle ſof zu vergeben Surhende
wollen Offerten unter In 472 im der
Expedition d Ztg niederlegen

Feuer
Anuzünder von Wiener ſind anerkannt
die beſten und billigſten

100 Stück 35 Pfa
empſiehlt das Hauptdepot von

Drnst Jentzgeh Leipz Str 29
Ferner bei

Helnbold CoF A IIoIimig Bernburgerſtraße
Leonhnarcüt Reilſtraße

Vrz Mohs Herrenſtraße
A Nauendorf Reilſtraße
Alb Schülbe Hirtengaſſe
A Schlüter Nacht

FamilienNachrichten
Verlobt Anna Horrwitz und Arzt

Dr Robert Mamroth Leipzig u Verlin
Klara Knabe u Poſtaſſiſtent Richard
Hönack Merſeburg u Leipzig

Vermählt Dr Eugen Weile und
Frieda Mond Berlin

Geboren Ein Sohn Hr Prof
Dr Walter Friedensburg Rom
Eine Tochter Hrn Zahnarzt Boeckh
Leipzio Hrn Aſſeſſor Dr Hetzel Frei
berg

Geſtorben Sophienſtiſtslehrer a D
Friedr Seidel Weimar Prof Dr Karl
Menzzer Roſtock Kfm Oskar Wiegner
Magdeburg Rentner Ferdinand Raut

mann Magdeburg Magiſtratsſekretär
Wilhelm Siedentopf Magdeburg Kfm
Otto Roesner Wüſtenwoltersdorſ
Landwirlh Friedrich Kiefel Sülldorf
Dr med Chriſtian Theophil Kupſch
Leipzig Reudnitz Generalmajor Wilh

Malotki von Trzebiatowski Danzig
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